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Das auf ein Jahr angelegte Seminar wird sich anhand von theoretischen Erörterungen und literarischen Texten 
mit folgenden drei Themenkreisen der Verführung beschäftigen. 
Erotische Verführung durch typische Verführerfiguren wie die femme fatale, sowie das Zurückschrecken davor 
wie bei Lessings Emilia Galotti. 
Politische Verführung und Manipulation von E.T.A., Hoffmanns Der Magnetiseur, über Jüngers 
Marmorklippen und Das abenteuerliche Herz, Canettis Masse und Macht bis zu Hilsenraths Der Nazi und der 
Friseur (Szene der „Bergpredigt“ Hitlers).  
Verführung zur Literatur und durch Literatur durch Strategien der Einbeziehung des Lesers oder das oft 
illusionäre Versprechen von Glück durch die Kunst.  
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